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Pädagogische Litteratur.
1. Heft S der Mariengrüße, Eberle und Rickenbach in Einsiedeln, enthüll

Arbeiten von Sigisbert Zarn, U, Hieronymus Aebischer, k>. Magnus Helbling, Otto
Bitschnau, Leopold Studerus u, a>

2, Heft S und 10 der Zeitschrift „Deutscher H aus schätz", Friedr, Pustet
in Regensburg, bringen Arbeiten von Ant, Schott, Miguel Ramos Carrion, Ernst Meredith,
gränz Sichert, Paul Köhler, Oskar Kabel, Wolfgang Idler, M, Herbert, U, Ambro-
sius Schupp, I, Odcnthal u, a. Besonderes Interesse erregt der Artikel „Aus den Tagen
der brasilianischen Revolution 1833—1LS5." Reiche Illustration, —

8. Alte und Neue Welt, Benziger à Cie, Einsiedeln liegt im Maiheft vor,
33 Illustrationen, Fortsetzungen der berühmten Romane von Sienkiewiz und Marg.
von Oertzen Schluß der geistvollen Skizzen Baumbergers über die Pariser Weltausstellung
Lebensbilder über Verdi und den Jubilaren Dr, Cardauns, Reichhaltig und zeitgemäß
ist die Gruppe „Allerlei und Buntes" und ebenso die „Für die Frauen und Kinder,"

4, Derkath. Bauer von Pfr. Widmer, Verlag von Eberle à Rickenbach,
Einsiedeln, Preis t Fr. 25. —

Das vorliegende Gebetbuch bedars einer breiten Empfehlung nicht. Erstlich liegt
es in 4. Auflage vor, es muß also Absatz gefunden haben. Zweitens geht ihm aus der
ersten Kritik her ein so guter Ruf nach, daß die Bekanntgabe genügt, daß der „kath,
Bauer" in neuer Auflage, aber mit unverändertem Inhalte wieder zu beziehen ist. Und
drittens ist jedermann, der den resoluten geldprediger Widmer kennt, überzeugt, daß dies sein
Geisteskind gesunden Blutes sein muß, Empsehlen wir also das handliche Büchlein getrost
den Bauern, mit denen wir in dieser Richtung etwa Fühlung haben, —

5, Unterrichts- und Lesebuch für weibliche Fortbildung s- und
Sonntagsschule n von Oberlehrer Jakob Jls, Jos, Roth'sche Verlagsbuchhand-
lung Stuttgart in Wien, geb, 1 40 ungeb, 1 .â 40. —

Jls stellt sich auch den Boden der amtlichen Lehrpläne Württembergs und berück-
sichtiget bei dieser Sachlage besonders noch die Hauswirtschaftskunde und Gesundheitspflege,
Niemand wird uns bestreiten wollen, daß diese Stellungsnahme in einem Lesebuche für
weibliche Fortbildungsschulen gerade heute von sehr großer Bedeutung ist, Jls hat seine

Idee gut durchgeführt. Die Hauswirtschaftskunde zergliedert sich in praklische Ab-
schnitte als: Im Garten — Im Geflügelhos — Aus der Milchwirtschaft — Die Nah-
rungs- und Genußmittel — Kleidung und Wohnung — In der Familie — Dienstmädchen-
spiegel — Sparen und Rechnen in der Haushaltung, Wir müssen gestehen, daß uns
dieser Teil in Poesie und Prosa einen ganz vortrefflichen Eindruck macht. Er »errät
gesunden und scharfen Blick ins tägliche Leben uns dessen Bedürfnisse und zielt immer,
wenn auch theoretische Aufschlüsse nötig sind, auf praktische Belehrung, — Die „Gesund-
heitslehre" wird in 18 kleineren Kapiteln behandelt, wobei auch Krankenversicherung,
Krankenpflege, Hausapotheke und Wohnung zu gebührender Behandlung kommen. „Aus der
Geschichte" bringt er unter anderem Ausschluß über die weiblichen Orden, den Raphaels-
verein und die Dienstbotenheime. Abschließend bringt ter IV, Teil noch das Notwen-
digste über Briefe und Geschüftsaufsätze Manches riecht im Buche, das bereits in liter
Aufl. erscheint, spezifisch „deutsch", weil eben in erster Linie für Württemberg berechnet,
aber nichts desto weniger eignet sich dasselbe auch für Schweizerverhältnisse ganz ausgezeichnet
und speziell für kath. Schulen. Keine Lehrkraft, auch wenn sie keine weibliche Fortbildungs-
schule zu leiten hat, deren es ja überhaupt bei uns wenige giebt, — wird das billige und
inhaltsreiche „Unterrichts- und Lehrbuch" unbenutzt bei seite legen. Gar manches eignet
sich spielend zur Behandlung in einer Ober- und Sekundärschule, Das Buch sei bestens

empfohlen I ^ 20 ist in der „Raucherei" bald erspart,
0, Tabernackel-Wacht von Pfr, Blum, S. Jahrg. 4, Heft. Laumann'sche

Buchhandlung in Dülmen, Westfalen, 12 Hefte 1 2V,

Inhalt des 5, Heftes:
Eucharistischc Blüten für alle Tage des Jahres sMai). — Jesus Christus in

seiner Herrlichkeit, — Gott sei Dank, daß ich katholisch bin! — Anleitung der Unver-
ehelichten zur Tabernackelwacht. — Der heilige Beda Venerabilis. — Der Hostienraub
in Bergheimerdorf (Rheinprovinzj. — Für wen hat Christus das allerheiligste Altars-
jakrament vorzüglich eingcfetzt, — Merkwürdiger Vcrsehgang, ES ist zu spät, — Litte-
rarisches.



Uene Umstelle m Wucht ,u»i.
Infolge Demission des bisherigen Inhabers wird die Selumdarlelzrer- und

GrganihensteUe hiesiger Gemeinde zur Wiederbesctzung ausgeschrieben. Kesotdung
Ältlv Fr. Bewerber haben sich bis längstens den lo. Juni I9VI mit Eingabe der Zeugnisse und
des Patentes als Sekundarlehrer, beim Präsidenten des Schulrates Herrn Or, I. Räber,
schriftlich anzumelden.

Kütznacht, den 22. Mai 1901.
Der Schulrat.

Heröersche Herlagshanölung, Kreiburg i. Hr.

Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Stadeczek, A., Die Berechnung der Flächen und Körper.
Erklärungen, Regeln, Formeln, Beispiel- und Uebungsaufgaben. Für die Hand
der Schiller 8°. (VIII. und 72 S.) 6V ; kartoniert in Halbleinwand 70 A

WM- Das Büchlein hat zunächst den Zweck, den Schülern die Übersicht, Aefthaltung und
Anwendung der Ergebnisse des Unterrichts in der rechnenden Elementnrgeometrie zu erleichtern.
Es stellt sich dar nicht als ein Lehrbuch, fondern nur als ein Wiederholungsbüchlein, um sich die
Früchte des in der Schule genoffenen geometrischen Rechenunterrichts fürs praktische Leben zu sichern.

Hleue Auflage, nnn
In der Herderschcn Verlagshandlung zu Freiburg im Breisgau sind so-

eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Pfaff, M., Das christliche Kirchenjahr. In Fragen und Antworten für
die Schule und Christenlehre. Nebst einem Anhange, religiöse Lieder für die

Festzeiten enthaltend. Mit Appropation des hochw. Herrn Erzbischofs von Frei-
bürg. Zehnte Auflage, mit Titelbild. 32°. (IV. und 118 S.) 2Z A; geb. in
Lederimitation mit Rotschnitt 40 A in Halbleinwand mit gedrucktem Umschlag
40 A

Religionsunterricht, Der, für die ersten Schuljahre nach den Katechesen

von G. Mey. Mit Approbation des hochw. Herrn Erzbischoss von Freiburg
und des hochw. Herrn Bischoss von Rottenburg. Neuer Abdruck. 12°. (52 S.)
Geb. in Halbleinwand 25 cZ.

Hajlßaus zum „Löwen."
KnHnaelpt am Vierwaidstäktersee.

s Minuten vom Bahnhof und Vampfboot. Freie Lage mit prächtiger Fernsicht
auf See und Gebirge. Große Gartenwirtschaft. — Kegelbahn. — Vffeves Vier.

MM> Schulen und Wereinen Besonders empfohlen. MM»
(Vorausbestellung erwünscht.)

Ls empfiehlt sich bestens

A. Màrn-Kctmev,
zum „Löwen".



Achtung.
Der Schweizer-Alpentriinter-Thre ist eineS »er »Neste« u.

berühmtesten Heilmittel gegen alle Arten von Rheumatismus,
«lied- u. «lelchsucht. Die Dosts langt für 14 Tag« und rostet
4 Nr Ze heftiger «nd schmerzhafter jemand an diesem Übel
leide», desto schneller heilt eS. Bei den meiste« Leidende«
hilst es mit einer DostS. Zengniste stehen zu Diensten. Allein
rchi zu beziehen von N. Virchlrr-Nürzi, Ginlirdrln, Langrüti.

Jengniss«!
Kann Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, daß ich durch Ihren

Alpenkrllutcr-The« von meinem Gelenl-Rheumatismus im Knie, daß
mir oft fast unerträgliche Schmerzen und schlaflose Nächte verursachte
bereits geheil bin. und daß auch eine ander« Person in hier, durch
diesen Thee gänzlich geheilt wurde, wosiir Ihnen der ausrichtigste Dank,
ausgesprochen wird. Alle mir von andern Personen angeratenen
Mittel, von denen ich auch Gebrauch machte, waren ganz nutzlos, nur
dies Einzige vermochte Heilung zu verschaffen. Dieses Mittel ist allen,
Welche an Rheumatismus leiden, als das beste anzuempfehlen.

Moutlwgen, <St. G.> im Juli lgov. A. Ztlr. Ktol», Handlung
Die Ächtheit vorstehender Unterschrift von Z Ulrich Stolz, Handlung in Montlingen

bestätigt Ädevriet, sKt. St. Ballens, den 2Z. Juli lsoa. Der Gemeindeammann! lVrrst.

Ideorie uncl Praxis
âos

kàààlâtmià.
^âkrssdskts à st. ^allisàn

s^/I, Kil/I tt. /X, 1

Heft X Z

d62isti6ll beim Xs.88Î6r:

u. Ltsixor, Lskuilàsrleàror ill Vllltvil.

às àom Inhalt:
VII. 1807.

vsr?slz'siie-Vutsrrio>lt in àor Sssiunànrscduio,
von 6. Aovlkokor. Lsitràsss 7UM 6o8c!iiedt8-
imdsrriedt ant àor Lekunàarsotinlsdufs. vio^
Zadilisnlo huàlvigs XVI. unà àis Soliroeksuskorr-
sckaft. ^voi Vntsrriatltsbsispiolo, vov K. iVigot.

VIII. 1808.
Osr Ldomis-Iîntsrieìit nuk àsr8skunà»rsoku!o,

von lìûssor. LoiìrâssS 7.UM t?o8eàiotit8unter-
rlcbt. vor Hntsrxung àor ultsu Liàgsuozsou-
sedakì. Lin 'ivoiìsrsZ Vìt.6rriedt8dsi8pis1, von
s. IVigst.

IX. 1899.
vor 6ooinotr!o-vàrriât! in àor Zokunââr-

séduis, von Lbustor. IZoiträx» rum vntorriàt
im voutsokoo nu àer Ssliuuàursodulsdufe. >

X. 1900.
Xusaknuuug unà ?kouotid im ssraurösisod-

vuterriodt, von 8. klgs. vsr ^siedou-ilntor-
riodt nuk àsr 8tuke àsr Voikssokuio, von vr/
v. Vivin. lV V 290) j

vie àm. liâoì.
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ZUM inserieren
à grossen /iuil. wegen

sestr goeignst.
liio oillSstllltixg kötitsoilo kostet 20 Lts
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Wistt- und

-tZ Kratulationskarten N-
liefert billigst die Druckerei

Gberle jd Rickenbach,
Ginfiedeln.

wer ein Buch, ein ftieserungswerk, eine Zeitschrift bestellen will
wer ein früher erschienene- Buch ?u ermäßigtem sireise antiquarisch wünsch t

ivende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Stans,
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